
VERHANDLUNGSSCHRIFT
Über die Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Neidling

am Montag, den 28. September 2020 in der

Aula der Volksschule Neidling, Schulstraße 4, 3110 Neidling.

Beginn der Sitzung:

Ende der Sitzung:

Anwesende:

Bürgermeister:

Vizebürgermeisterin:

gf. Gemeinderäte:

Gemeinderäte:

19:00 Uhr

20:40 Uhr

Stefan Klammer ÖVP

Edith Pruckner ÖVP

Eckhart Aschauer ÖVP

Hubert Marchart ÖVP

Jochen Sonnleithner ÖVP

Thomas Slansky SPÖ

Teresa Auersperg-Zaksek ÖVP
Barbara Egoror Höld ÖVP
Karl Engelhart

Steven Mayer

Gabriele Parsch

Johannes Petschko

Ernst Schweitzer

Thomas Wiek

Christina Höcht!

Maria Hromecek

Brigitte Klammer

Jürgen Kranabetter

Josef Hössingor

ÖVP

ÖVP

ÖVP

ÖVP

ÖVP

ÖVP

SPÖ

SPÖ

SPÖ

SPÖ

-PPÖ

Entschuldigt abwesend:

Barbara Egerer-Höld, Josef Hössinger

Nicht entschuldigt abwesend:

Anwesend waren außerdem:

Vorsitzender:

Schriftführer:

Bgm. Stefan Klammer

Thomas Tiefenbacher, MSc

Die Sitzung war öffentlich. Die Sitzung war beschlussfähig.
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TAGESORDNUNG:

Punkt 1

Punkt 2

Punkt 3

Punkt 4

Punkt 5

Punkte

Punkt?

Punkt 8

Punkt 9

Punkt 10:

Punkt 11:

Punkt 12:

Punkt 13:

Punkt 14:

Punkt 15

Punkt 16

Öffentlicher Teil

Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 29. Juni 2020

Bericht des Prüfungsausschusses

Bericht des Bauausschusses

Bericht des Schul- und Familienausschusses

Bericht des Raumordnungs-, Wirtschafts- und

Landwirtschaftsausschusses

Beschlussfassung Bebauungsplan

Verordnung Straßenbezeichnung

Fördervertrag KPC ABA BAI 0

Beschlussfassung Teilungsplan § 15 LiegTeilG

: Heizkostenzuschuss 2020/2021

: Beschlussfassung Schulungsbeiträge Kommunalpolitiker

: Auftragsvergabe Hausanschlüsse

: Leitungskataster (Kanalspülung und Kanal-TV)

: Schachtbrunneninstandsetzung Fllnsbach

: Ankauf Frontmäher (Dringlichkeitsantrag)

: Auftragsvergabe Baumpfiege (Dringlichkeitsantrag)

Nichtöffentlicher Teil

Punkt 17: Personalangelegenhelten

Der Vorsitzende begrüßt alle Anwesenden, stellt die ordnungsgemäße Einberufung
und Beschlussfähigkelt fest und eröffnet die Sitzung.

Vor Eingang in die Tagesordnung teilt Bgm. Stefan Klammer mit, dass vor der Sitzung
zwei Dringlichkeitsanträge eingebracht wurden (als Bellagen 1 und 2 dem Protokoll
angeschlossen).

Beantragt wird die Aufnahme folgender Tagesordnungspunkte in der heutigen
Gemeinderatssitzung:

1. Dringlichkeitsantrag:

Aufnahme des Tagesordnungspunktes „Ankauf Frontmäher"

Antragsteller: Bgm. Stefan Klammer
Der Antrag (Beilage 1) wird vom Schriftführer verlesen.
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Beschluss: Der Antrag wird angenommen.
Abstimmungsergebnis: einstimmig

2. Dringlichkeitsantrag:

Aufnahme des Tagesordnungspunktes „Auftragsvergabe Baumpflege"

Antragsteller: Bgm. Stefan Klammer

Der Antrag (Beilage 2) wird vom Schriftführer verlesen.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen.
Abstimmungsergebnis: einstimmig

Die Tagesordnungspunkte werden im öffentlichen Teil als Punkte 15 und 16 behandelt,

der nachfolgende Punkt verschiebt sich entsprechend.

Öffentlicher Teil

1) Genehmigung des Sitzungsprotokoils vom 29, Juni 2020

Gegen das Sitzungsprotokoll vom 29. Juni 2020 wurde kein Einwand erhoben; dieses
gilt als genehmigt.

2) Bericht des Prüfungsausschusses

Die Vorsitzende des Prüfungsausschusses Brigitte Klammer berichtet über die
unangesagte Sitzung des Prüfungsausschusses vom 17. September 2020.

3) Bericht des Bauausschusses

Der Vorsitzende des Bauausschusses Eckhart Aschauer berichtet über die Sitzung
des Bauausschusses vom 22. September 2020.

4) Bericht des Schul- und Famiiienausschusses

Die Vorsitzende des Schul- und Familienausschusses Vizebgm. Edith Bruckner
berichtet über die Sitzung des Schul- und Famiiienausschusses vom
23. September 2020.

5) Bericht des Raumordnungs-, Wirtschafts- und Landwirtschaftsausschusses

Der Vorsitzende des Raumordnungs-, Wirtschafts- und Landwirtschaftsausschusses

Hubert Marchart berichtet über die Sitzung des RWL-Ausschusses vom
3. September 2020.
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6) Beschlussfassunq Bebauungsplan

Der Vorsitzende des RWL-Ausschusses berichtet, dass die vorliegende Änderung des
Bebauungsplans der Marktgemeinde Neidling In der Zeit vom 5. Mai 2020 bis
16. Juni 2020 zur öffentlichen Einsicht aufgelegen ist. Hierzu wurde eine
Stellungnahme von Alexander Mayerhofer und Beate Mitterbauer abgegeben. Zu
dieser vorliegenden Stellungnahme hat Raumplaner Dr. Schedlmayer folgende
Empfehlungen abgegeben:

t. VORBEMERKUNGEN

Die Entwurfsunterlagen zur Abänderung des Bebauungsplanes der Marktgemeinde
Neidling sind in der Zeit vom 05.05.2020 bis 16.06.2020 im Gemeindeamt während
der Amtsstunden zur öffentlichen Einsicht öffentlich aufgelegen.

Während dieser Auflagefrist wurde 1 Stellungnahme zu den Entwurfsunterlagen
abgegeben.
Seitens derNÖ Landesregierung wurden keine Bedenken gegen die Gesetzmäßigkeit
des Entwurfs gem. § 33 Abs. 2 des NÖ Raumordnungsgesetzes binnen offener Frist
(bis 28.07.2020) mitgeteilt.

Die eingelangte Stellungnahme wird im gegenständlichen Schreiben nach
raumordnungsfachlichen und -rechtlichen Kriterien behandelt - und zwar in Form
einer Empfehlung für den Gemeinderat.

2. BEHANDLUNG DER EINGELANGTEN STELLUNGNAHMEN

lfd. Nr. 1 Alexander Mayrhofer, Beate Mitterbauer
betrifft Änderungspunkt 1 (Wohnhausanlage Flinsbach)

Die Stellungnehmenden merken an, dass durch die geplante Erhöhung des
Bezugsniveaus bei Beibehaltung der höchstzulässigen Gebäudehöhe von 6,5 Metem
es zu einer absoluten vertikalen Erhöhung durch Bauvorhaben kommen wird. Hier ist
zu enfl/ähnen, dass es bei der erstmaligen Festlegung von 6,5 Metem höchstzulässiger
Gebäudehöhe im Bebauungsplan am 29.03.2017 den Begriff des Bezugsniveaus in
der NÖ Bauordnung bzw. im NÖ Raumordnungsgesetz noch nicht gab. Dieser wurde
erst später in der Bauordnung per Beschluss des Landtages am 18.05.2017 (LGBI. Nr.
50/2017) eingeführt. Das heißt, zum Zeitpunkt der erstmaligen
Bebauungsplanfestlegung von 6,5 Metem wäre theoretisch eine Anhebung des
Geländes sowie eine Ausschöpfung der vollen Gebäudehöhe von 6,5 Metem ebenfalls
zulässig gewesen - unter der Prämisse, dass die ausreichende Belichtung von
Hauptfenstem zulässiger Gebäude auf Nachbargrundstücken gewahrt bleibt.
Diese Prämisse ist auch heute in der NÖ Bauordnung im § 67 Abs. 1 enthalten und
muss im Rahmen des Baubewilligungsverfahrens berücksichtigt werden.

Aus praktischer Sicht ist anzunehmen, dass unter damaliger Rechtslage es ebenfalls
zu einer Erhöhung des Geländes gekommen wäre, weil grundsätzlich auch eine
Hangbebauung ebene Fundamentflächen erfordert. Eine geländeangepasste
Bebauungsstruktur sieht somit auch teilweise Anschüttungen vor. Der tatsächliche
Nachweis der ausreichenden Belichtung zulässiger Hauptfenster auf
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Nachbargrundstücken ist-wie en^/ähnt-im Rahmen des Baubewilligungsverfahrens
zu erbringen, nicht in der Bebauungsplanung.

Die Formulierung „kann die ausreichende Belichtung kaum mehr beeinträchtigt
werden" ist darauf rückzuführen, dass es sich beim derzeit vorliegenden
Bebauungsprojekt um einen Grenzfall bezüglich Beeinträchtigung zulässiger
Hauptfenster auf Nachbargrundstücken handelt, der jedoch wahrscheinlich im
Zentimeterbereich liegt, wo Jedes Berechnungsmodell an seine Genauigkeitsgrenzen
stößt

Weiters ist in diesem Zusammenhang zu erwähnen, dass die Gemeinde mit der
Festlegung der Baufluchtlinie vom 3,5 Metern den Grundnachbam entgegenkommt,
weil der in der NÖ Bauordnung festgelegte seitliche bzw. hintere Mindestbauwich
üblicherweise nur 3 Meter bzw. der halben Gebäudehöhe beträgt. So bildet die
gegenständliche Änderung des Bebauungsplanes einen Kompromiss zwischen guter
baulicher Ausnutzung des GEDESAG-Areals und einer Nicht-Beeinträchtigung der
Grundnachbam ab.

Empfehlung: Stellungnahme ist nicht zu berücksichtigen. Beschiuss gemäß
Auflageentwurf

Antrag des Gemeindevorstandes:

Der Gemeinderat möge sich den fachllchen Empfehlungen des Raumplaners
Dr. Schedlmayer, die Stellungnahme der Familie Mayerhofer/Mitterbauer nicht zu

berücksichtigen, anschließen und die vorliegende und dem Protokoll als Beilage 3
angeschlossene Verordnung, mit der der Bebauungsplan der Marktgemeinde Neidling
geändert wird, beschließen.

Beschiuss: Der Antrag wird angenommen.
Abstimmunaseraebnis: einstimmig

7) Verordnung Straßenbezelchnunq

Für das neue Siedlungsgebiet in Griechenberg (nördlich der Dunkelsteinerstraße) ist
bei der künftigen Straßenplanung eine ringförmige Straße geplant. Derzeit besteht
bereits ein Teil dieser Straßenplanung in Form von 2 Stichstraßen. Nachdem auf

einem in dieser Stichstraße befindlichen Grundstück ein Haus gebaut wird, ist in naher

Zukunft eine Adresse und somit eine entsprechende Straßenbezeichnung notwendig.
Nachdem die künftige ringförmige Straße einen einheitlichen Namen bekommen soll,

sollen bei der jetzigen Benennung die beiden bereits vorhandenen Stichstraßen gleich
benannt werden und nach gemeinsamer Beratung und der im Vorhinein eingeholten
Expertise von Herrn August Pachschwöll, welcher auf einen historischen und lokalen

Bezug ven/veist, „Prückelmayrweg" heißen.

Für die Benennung einer Verkehrsfläche ist gemäß § 31 NÖ Bauordnung eine
Verordnung des Gemeinderates notwendig, welche als Konzept vorliegt (Beilage 4).
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Antrag des Gemeindevorstandes:

Der Gemeinderat möge die vorliegende und dem Protokoll als Beilage 4

angeschlossene Verordnung samt Beilage, mit der die Verordnung vom

5. Dezember 2001 über die Bezeichnung von Verkehrsflächen ergänzt wird,

beschließen.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen.

Abstimmunaseraebnis: einstimmig

8) Fördervertraa KFC ABA BA10

Der Vorsitzende berichtet, dass der Fördervertrag mit dem Bundesministerium für

Nachhaltigkeit und Tourismus vertreten durch die Kommunalkredit Public Consulting

GmbH (KPC) betreffend Förderung der Abwasserbeseitigungsanlage (ABA) für die

RW-Kanalsanierung Neidiing und Afing (Bauabschnitt 10) vorliegt Der vorläufige

Fördersatz beträgt 18%, die vorläufig förderbaren Investitionskosten € 220.000,-.

Antrag des Gemeindevorstandes:

Der Gemeinderat möge die vorbehaltslose Annahme des Förderungsvertrages mit

dem Bundesministerium für Nachhaltigkeit und Tourismus vertreten durch die

Kommunalkredit Public Consulting GmbH, Antragsnummer B700818, betreffend die

Abwasserbeseitigung Bauabschnitt 10 RW-Kanalsanierung Neidiing und Afing

beschließen.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

9) Beschlussfassung Teilungsplan S 15 LiegTeilG

Der Vorsitzende teilt mit, dass von der Terragon Vermessung ZT GmbH, St. Pölten,

ein Teilungsplan vom 25.6.2020, GZ. 10546, vorliegt. In dem ein Trennstück vom

Grundstück 81, KG Gabersdorf, (Eigentümer Fam. Nährer) im Ausmaß von insgesamt

66m^ nach den vereinfachten Bestimmungen des § 15 LiegTeilG dem öffentlichen Gut

der Gemeinde (GSt. 80/3, KG Gabersdorf) zugeschrieben werden soll.

Antrag des Gemeindevorstandes:

Der Gemeinderat möge dem vorliegenden Teilungsplan der Terragon Vermessung ZT

GmbH, St. Pölten, vom 25.6.2020, GZ. 10546, in dem ein Trennstück vom Grundstück

81, KG Gabersdorf, (Eigentümer Fam. Nährer) Im Ausmaß von insgesamt 66m^ nach

den vereinfachten Bestimmungen des § 15 LiegTeilG dem öffentlichen Gut der

Gemeinde (GSt. 80/3, KG Gabersdorf) zugeschrieben werden soll, die Zustimmung

erteilen.
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Beschluss: Der Antrag wird angenommen
Abstimmungsergebnis: einstimmig

10) Heizkostenzuschuss

Die Vorsitzende des Schul- und Familienausschusses teilt mit, dass - wie in den

Vorjahren - auch in der heurigen Heizperiode 2020/2021 ein Heizkostenzuschuss in
der Höhe von € 200,-- unter bestimmten Voraussetzungen gewährt werden soll. Für
die Gewährung des Zuschusses sollen die Richtlinien des NÖ Heizkostenzuschusses
2020/2021 der NÖ Landesregierung, insbesondere die darin geregelten
Einkommensgrenzen, herangezogen werden.
In der vorigen Heizperiode 2019/2020 haben 8 Personen den Heizkostenzuschuss in

Anspruch genommen.

Antrag der Vorsitzenden des Schul- und Familienausschusses:

Der Gemeinderat möge den Gemelnde-Heizkostenzuschuss für die Heizperiode
2020/2021 In der Höhe von € 200,- beschließen.

Für die Gewährung des Zuschusses sollen die Richtlinien des NÖ

Heizkostenzuschusses 2020/2021 der NÖ Landesregierung herangezogen werden.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen.
Abstimmungsergebnis: einstimmig

IDBeschlussfassung Schulungsbeiträge Kommunalpolitiker

Seitens der Parteien wurde mit 16. April 2020 ein neues Übereinkommen über die
Höhe der Schuiungsgeider für Kommunalpolitiker und Nachwuchskräfte getroffen, in
welchem ausgehend vom einbehaltenen Betrag für 2021 mit € 2,35 pro Einwohner
eine jährliche Erhöhung von € 0,05 bis einschließlich 2025 vereinbart wurde. Ais Basis

für die Einwohner wird die letzte Registerzählung der Statistik Austria (1468 Ew.)
herangezogen. Seitens der Gemeinde sind die Beträge von 2021 bis 2025 zu
beschließen.

Antrag des Gemeindevorstandes:

Der Gemeinderat möge für die Aufgaben der Weiterbildung und Schulung der
Gemeindemandatare und Nachwuchskräfte in den Angelegenheiten der
Kommunaivenwaltung den im Gemeinderat vertretenen Parteien die Gewährung unten
angeführter Beträge aus Gemeindemitteln beschließen.

2021 € 2,35/Ew. € 3.449,80

2022 € 2,40/Ew. € 3.523,20

2023 € 2,45/Ew. € 3.596,60

2024 € 2,50/Ew. € 3.670,-

2025 € 2,55/Ew. € 3.743,40
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Der jährliche Betrag ist auf die Mandatare der im Gemeinderat vertretenen Parteien in

jenem Verhältnis aufzuteilen, das ihrer bei der letzten Gemeinderatswahl erzielten

Stärke entspricht. Die Bezirkshauptmannschaft St. Pölten wird ermächtigt, die

Schulungsgelder von den im Wege dieser Behörde an die Gemeinden zur Auszahlung

gelangenden Bundesertragsanteile einzubehalten und auf die von den Parteien jeweils

bekannt gegebenen Konten von Geldinstituten zu üben/veisen.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

12)Auftragsvergabe Hausanschlüsse

Nachdem Henninger&Partner ZT GmbH den Auftrag zur Planung und Ausschreibung

von 10 Hausanschlüssen und dem Ringschluss der WVA Watzelsdorf erhalten hat,

liegt nun das Ausschreibungsergebnis aus der Einladung von 6 Firmen vor.

Im Vergabeverfahren für die Errichtung von 10 Hausanschlüssen und dem
Ringschluss der WVA Watzelsdorf Ist die Fa. Schmalek GmbH, Markersdorf als

Bestbieter hervorgegangen mit einem Preis von € 52.500,- netto.

Auf Grund von Asphaltierungsarbeiten auf der Landesstraße In Gabersdorf war es

notwendig 2 Hausanschlüsse auf den Parzellen 71/1 und 71/2 rasch und ohne

vorherigen Beschluss des Gemeinderates zu beauftragen. Die Fa. Held&Francke
Bauges.mbH, Loosdorf hat dafür ein Angebot gelegt mit einem Preis von€ 13.111,34
(exkl. MwSt.).

1, Antrag des Vorsitzenden des Bauausschusses:

Der Gemeinderat möge die Vergabe der Bauarbeiten für die 10 Hausanschlüsse und

den Ringschluss der WVA Watzelsdorf an die Fa. Schmalek GmbH, Markersdorf zum

Preis von € 52.500,- (exkl. MwSt.) beschließen.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

2. Antrag des Vorsitzenden des Bauausschusses:

Der Gemeinderat möge die nachträgliche Vergabe der Bauarbeiten für die 2

Hausanschlüsse in Gabersdorf, Parz.Nr. 71/1 und 71/2 an die die Fa. Held&Francke

BaugesmbH, Loosdorf zum Preis von€ 13.111,34 (exkl. MwSt.) beschließen.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig
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13)Leitungskataster (Kanalspülunq und Kanal-TV)

Der Gemeinderat hat beschlossen, einen Leitungskataster für den Bauabschnitt ABA
Neidling (BA11) zu erstellen. Die Henninger&PartnerZT GmbH hat nun das Ergebnis
der Ausschreibung für die Kanalspülung und Kamerabefahrung vorgelegt, 6 Firmen

wurden eingeladen und die Fa. Kanal Partner, Rabenstein/Pielach ist als Bestbieter

aus dem Verfahren hervorgegangen mit einem Preis von € 21.991 (exkl. MwSt.).

Antrag des Vorsitzenden des Bauausschusses:

Der Gemeinderat möge den Auftrag zur Kanalspülung und Kanal-TV-Befahrung im
Zusammenhang mit der Erstellung des Leitungskatasters für ABA an die Fa. Kanal

Partner, Rabenstein/Pielach zum Preis von € 21.991,- (exkl. MwSt.) beschlossen
werden soll.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen.
Abstimmungsergebnis: einstimmig

14)Schachtbrunneninstandsetzung Flinsbach

Belm Schachtbrunnen in Flinsbach kam es im Sommer zum Eintrag von Schadstoffen,

die eine sofortige Maßnahme erforderten.

Es musste der Brunnen unverzüglich vom Wassernetz genommen werden und zur
Aufrechterhaltung der reibungslosen Wasserversorgung musste Wasser aus der
Gemeinde Karlstetten bezogen werden.

In Abstimmung mit unserem Zlviltechnikerbüro Henninger SPartner ZT GmbH wurde
für die Sanierung des Brunnens die Kärntner Spezialfirma Rohrnetz Profis,
Obervellach, herangezogen, welche folgende Tätigkeiten ausführten:

Sanierung des Hauptbrunnens zum Preis von € 11.734,84

Sanierung der Nebenbrunnen zum Preis von € 4.472,43

Desinfektion der Anlage zum Preis von € 450.-

Gesamt € 16.657,27

Antrag des Vorsitzenden des Bauausschusses:

Der Gemeinderat möge die nachträgliche Vergabe der Sanierungsarbeiten am

Schachtbrunnen Flinsbach an die Fa. Rohrnetz Profis, Obervellach zum Gesamtpreis
von € 16.657,27 (exkl. MwSt.) beschließen-

Beschluss: Der Antrag wird angenommen.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
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15)Ankauf Frontmäher (Drinqiichkeitsantraq)

Für das Mähen größerer Flächen, die mit dem Handrasenmäher nicht effizient gemäht
werden können, soll ein Frontmäher Park 340 PGX der Marke Stiga mit Mähdeck

a100-3 EL angeschafft werden.

Es wurden 4 Firmen zur Anbotslegung eingeladen, wovon drei ein Angebot abgegeben

haben (Preise inkl. MwSt):

Fa. Durstberger, Flinsbach

Raiffeisen Lagerhaus St. Pölten

Fa Gartentechnik Schön , Pettenbrunn

€ 4.479,-

€ 4.590,-

€4.590,-

Antrag des Vorsitzenden:

Der Gemeinderat möge die Anschaffung eines Frontmähers Park 340 PGX der Marke
Stiga inkl. 100-3 EL Mähdeck bei der Fa. Durstberger, Flinsbach, zum Angebotspreis
von € 4.479,-- (inkl. MwSt.) beschließen

Beschluss: Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

16)Auftragsvergabe Baumpflege fDringlichkeitsantrag)

Bei der Begutachtung der Bäume im Frühjahr durch den Maschinenring wurden einige
Mängel festgestellt, die behoben werden müssen. Auf Grund der derzeitigen
personellen Situation ist es nicht möglich, diese Maßnahmen zeitnah selbst durch das
Gemeindepersonal durchzuführen. Daher wurde vom Maschinenring ein Angebot für

die notwendigen Arbeiten eingeholt. Dieses beläuft sich auf€ 1.260,-- (inkl. MwSt.)

Antrag des Vorsitzenden:

Der Gemeinderat möge die Arbeiten für die notwendige Baumpflege auf Grund der
Baumbegutachtung 2020 entsprechend dem vorliegenden Angebot zum Preis von

€ 1.260,-- (inkl. MwSt.) durch den Maschinenring beschließen.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Bürgermeister Schriftltihrer

Dieses Sitzungsprotokoll wurde in der Sitzung am Mjl.JrOtO genehmigt.

Gemeinderat:

Gemeinderat;

Gemeinderat:
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